
Die Helfer rückten am
Mittwochabend zu ei-
nem simulierten Brand
auf dem Schiffsneubau
aus. Dabei hatten sie
mit Dauerregen sowie ei-
ner verrauchten Werft-
halle zu kämpfen.

VON THOMAS NEUNABER

BERNE/BARDENFLETH – Barden-
fleth am Mittwochabend,
19.30 Uhr: In der Halle der
Lürssen Werft arbeiten Schiffs-
bauer und Schweißer an der
Luxusyacht „Bounty Hunter“.
Plötzlich kommt es im Be-
reich des vorderen Mittel-
decks des 60 Meter langen Lu-
xusschiffes zu einem Brand-
ausbruch. Flammen lodern
empor. Rauchschwaden um-
hüllen den Stahlrumpf des
Edelschiffes.

Gegen 19.50 Uhr geht bei
der Feuerwehrtechnischen
Zentrale (FTZ) in Brake ein
Notruf ein. Mit aufgeregter
Stimme meldet ein Anwoh-

ner, dass aus der Werfthalle
der Lürssen Werft in Barden-
fleth Rauch aufsteigt. Dann
der nächste Anruf. Ein Werft-
arbeiter, der sich durch einen
Seiteneingang ins Freie ge-
kämpft hat, meldet Feuer auf
einem Schiffs-
neubau.

Es ist 20.15
Uhr, als das
erste Einsatzfahr-
zeug der Orts-
wehr Warfleth
eintrifft. Schnell
schlüpfen die
Rettungskräfte
in ihre feuerfeste Spezialklei-
dung, schultern ihr Sauerstoff-
gerät und streifen die Atem-
schutzmaske übers Gesicht.
Im Innern der Werft wabern
den Rettungskräften dichte
Rauchschwaden entgegen.
Mit Handscheinwerfern
kämpfen sich die Rettungs-
kräfte vor.

Inzwischen sind auch die
Feuerwehrfahrzeuge der ande-
ren Berner Ortswehren aus

Berne, Hekeln, Köterende,
Neuenkoop und Weserdeich
eingetroffen, um den Kamera-
den aus Warfleth zu helfen.
15 Einsatzfahrzeuge beziehen
Stellung auf dem Werftge-
lände.

Sanitäter bauen derweil
medizinische Geräte zur Erst-
versorgung im Verwaltungsge-
bäude der Werft auf. Die Feu-
erwehrleute aus Warfleth ha-
ben sich mit Lampen zum

Schiffsrumpf
vorgekämpft
und stoßen auf
eine schwer ver-
letzte Frau, die
auf einer
Treppe liegt.
Ihre Hose ist auf-
gerissen und
zwischen den

Stofffetzen schaut ein Kno-
chen hervor. Die Werftarbeite-
rin schreit vor Schmerzen.
„Bitte helfen Sie mir, im In-
nern des Schiffes sind noch
Kollegen von mir.“ Per Funk
fordern die Warflether Feuer-
wehrleute Trage und Rettungs-
sanitäter an.

„Bis jetzt läuft bei der
Übung alles sehr gut“, sagt
Ulf Drogi. Er ist mitverant-
wortlich für das Drehbuch

bei der Gemeindeeinsatz-
übung der Berner Ortsfeuer-
wehren. Denn alles, was sich
an diesem Abend auf der
Lürssen Werft abspielt, ist in-
szeniert.

„So ein Szenario ist abso-
lut realistisch“, sagt Werner

Wilkening, Fertigungsleiter
auf der Bardenflether Werft.
Lürssen hatte sich quasi zwei
Jahre um die „Austragung“
der nächsten großen Gemein-

deübung beworben. Jetzt ist
man froh, dass es geklappt
hat. „Anhand der Übung ler-
nen auch wir, mit einem
Brand umzugehen, und even-
tuelle Schwachstellen in der
Werkssicherheit auszumer-
zen“, so der Werftmitarbeiter.

Schwerpunkt der diesjähri-
gen Übung war die Rettung
von schwer verletzten Perso-
nen aus einem Schiffsrumpf,
der Umgang mit einer durch

brennenden Kunststoff konta-
minierten Halle sowie der Auf-
bau der Wasserversorgung
von einem nahe gelegenen
Fluss (Weser) zum zu schüt-
zenden Objekt (Schiffs-
rumpf).

Erschwert wurde der Ein-
satz durch Dauerregen, der
nicht nur die Sicht durch die
Atemschutzmasken er-
schwerte, sondern auch glit-
schige Bodenverhältnisse be-
scherte.

Für Unmut sorgte bei man-
chem Feuerwehrmann ein
weiterer Umstand: Werder
Bremens Europapokalspiel.
„So ein Mist, warum ausge-
rechnet heute, wo Werder ge-
gen Ajax spielt“, nörgelte ein
Feuerwehrkamerad. Für gute
Laune sorgte da zumindest
das anschließende Grillen
nach der erfolgreichen
Übung und das Happy End:
Sieg gegen das Feuer und Wer-
der schlägt Ajax 3:0.

Und auch Gemeindebrand-
meister Klaus Niekamp war
nach rund drei Stunden Ein-
satz zufrieden mit dem Ergeb-
nis: „Bis auf ein paar Abstim-
mungsprobleme zwischen
den Ortswehren hat heute al-
les gut geklappt.“

Beim Brotkauf warf er
ein Auge auf sie. Noch
heute bewirtschaften
beide einen Bauernhof.
BERNE/RDJ – Am heutigen
Freitag begehen Gisela und
Adolf Brumund das Fest der
Goldenen Hochzeit. 1957 ha-
ben die beiden, damals 18
Jährigen jungen Leute, gehei-
ratet. „Domals is dat beter
west, nich solke Hektik wie
vandagen“, sagt Adolf Bru-
mund, wenn er sich zurücker-
innert. Ehefrau Gisela stimmt
ihrem Mann zu: „Wir muss-
ten mit dem was wir hatten
zufrieden sein und das waren
wir auch“, bestätigt sie.

Kennen gelernt haben die
beiden sich „Wie es so ist bei
jungen Leuten, man läuft sich
eben über den Weg“, sagt Gi-
sela Brumund und erinnert
sich an den ersten Blickkon-
takt beim Brotkauf. Beide ha-
ben nach der Schule Anstel-

lungen auf landwirtschaftli-
chen Betrieben angenom-
men. Sie als Haushaltshilfe,
er als Arbeiter. Da war damals
in Oldenbrok-Mittelort.

Aus den Blickkontakten
wurden Treffen mit Freunden
und gemeinsame Abende bei

den Tanzvergnügen. Irgend-
wann war man sich einig und
es wurde geheiratet und eine
Landwirtschaft bei Varel über-
nommen.

Es folgten zahlreiche Um-
züge. „Immer wenn kein Vieh
mehr in den Stall passte sind

wir umgezogen", sagt Gisela
Brumund. 1967 kamen beide
in Berne an und pachteten
hier zunächst einen Betrieb
in der Camper Straße, den sie
im Verlauf der Jahre übernah-
men. Noch heute bewirtschaf-
ten die 68-jährigen Senioren
ihren Hof.

Doch ohne Arbeit können
beide nicht sein. „Ich muss
immer etwas in den Händen
haben“, sagt Gisela Brumund
und Adolf Brumund ist meis-
tens beim Vieh und dem
Pferd anzutreffen. Einmal in
all den Jahrzehnten haben
die Brumunds Urlaub ge-
macht. „Eine Woche Mal-
lorca, das war's“, erzählen
sie. Und diese Reise in den Sü-
den hatten sie auch noch ge-
wonnen.

Heute werden erstmal in
fröhlicher Runde die 50 Ehe-
jahre zünftig gefeiert. Mit da-
bei sind natürlich auch die
drei Töchter, die vier Söhne,
16 Enkel und drei Urenkel.

BERNE/HFO – Auf ein Festival
der Sinne dürfen sich die Be-
sucher der Berner Kultur-
mühle am Sonnabend, 24. Fe-
bruar, freuen. Ab 20 Uhr gas-
tiert dort das Duo „Los Pele-
grinos“. Anke Reinke (Ge-
sang) und
Manuel
Bunge (Gi-
tarre) spie-
len klassi-
sche und
volkstümli-
che spani-
schen Lie-
der. Zur Mu-
sik wird Fla-
menco ge-
tanzt. Neben-
bei werden
Tapas, Paella und spanischer
Rotwein serviert und Foto-Im-
pressionen aus Mallorca ge-
zeigt. Karten zum Preis von
10 Euro (ermäßigt 8 Euro)
gibt es unter ‡ 04406/1203.
Das Essen (Preis: 6 Euro)
muss vorbestellt werden.

Beim Tanzen sprang der Funke über
EHEJUBILÄUM Gisela und Adolf Brumund aus Berne feiern goldene Hochzeit

RETTUNGSDIENST

Tel. 112 (Krankentransport
Tel. 19222)

APOTHEKEN

Stadt-Apotheke, Vegesack, Tel.
0421/669460

GIFTINFORMATIONSZEN-
TRUM-NORD

Tel. 0551/19240

NOTRUF-FAX AN DIE LEIT-
STELLE WESERMARSCH

Für Sprech- und Hörgeschä-
digte, 112 oder 04401/19222

OOWV

Trinkwasser/Abwasser, Tel.
04401/6006

Lasziv: Anke
Reinke.

Mit Scheinwerfern suchen
die Männer nach Verletzten.

Gisela und Adolf Brumund aus Berne schlossen heute vor 50
Jahren den Bund fürs Leben. BILD: RENATE DETJE

VEREINE

Berne
Turnhalle: Spielvereinigung
Berne, Training: G-Jugend, 17
bis 18.30 Uhr
Turnhalle: Stedinger TV, Karate
I (9-14J.) 18 Uhr, Karate II (ab
14J.) 20 Uhr, Herrenriege 19
Uhr, Tanzgruppe „Just for fun“
20 Uhr
17 bis 18.30 Uhr, Sportplatz:
SVG Berne, Training der D1- Ju-
gend, 17.30 bis 19 Uhr Trai-
ning D2- und C-Jugend
Neuenkoop
19.45 Uhr, Feuerwehrhaus:
Freiwillige Feuerwehr Neuen-
koop, Preisskat

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof, 8.30 bis 12.30
und 13 bis 17 Uhr

JUGEND

Berne
15 bis 19.30 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus, Jugendtreff: Offe-
ner Bereich, 15 Uhr „Creativ-
Angebot“

AUSSTELLUNGEN

Neuenhuntorfermoor
14 bis 18 Uhr, „Café 21“: Fo-
toausstellung, „Antikes Rom“,
großformatige Bilder des
Hobbyfotografen Karlheinz Birr

VEREINE

Berne
15 Uhr, Kindergarten: Bürger-
und Heimatverein Berne, Kohl-
fahrt
15 bis 18 Uhr, Turnhalle: Ste-
dinger Turnverein, Volleyball II
(ab 15J.)

Rund 100
Rettungskräfte

und 15
Einsatzfahrzeuge

rücken aus

Rettung in höchster Not: Mit vereinten Kräften bergen die Feuerwehrmänner der Ortswehr Warfleth in ihren Spezialanzügen
eine schwer verletzte Werftarbeiterin aus dem brennenden Schiffsrumpf der Motorjacht. BILDER: THOMAS NEUNABER

„Bounty Hunter“ brennt in Werfthalle
ÜBUNG Großeinsatz auf Bardenflether Lürssen Werft – Rettung mit schwerem Atemschutzgerät

Retter versorgen im Ret-
tungswagen ein Brandopfer.

CDU wählt Vorstand
BERNE – Der Berner CDU-
Gemeindeverband trifft
sich am Mittwoch, 28. Fe-
bruar, zur Mitgliederver-
sammlung im Dorfgemein-
schaftshaus. Auf der Tages-
ordnung stehen u.a. Neu-
wahlen des Vorstandes. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

BHVB-Kohlfahrt
BERNE – Die Teilnehmer
der Kohlfahrt des Bürger-
und Heimatvereins Berne
(BHVB) treffen sich am
Sonnabend, 17. Februar, 15
Uhr, beim Berner Kindergar-
ten. Wer bei der Wande-
rung durch Berne nicht da-
bei sein möchte, sollte um
18 Uhr beim Dorfgemein-
schaftshaus sein. Weitere In-
formationen gibt es unter
‡ 04406/6599 (Manfred
Tholen).

Spanischer
Abend in der
Kulturmühle
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